














Ein Bilderbogen vom 
CIRCOLINO PIPISTRELLO 

Ein Ferienerlebnis für Zuhause gebliebene Kinder 
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Der Jugend- und Freizeitverein engagierte für eine Ferienwoche den Circo­
lino Pipistrello. Während dieser Zeit genossen Hombrechtiker Kinder Zir­
kusluft und waren mit Begeisterung und Können echte Zirkusartisten. Der 
Bilderbogen zeigt, mit welcher Hingabe die Kinder, welche für einmal 
Hauptakteure waren, mitmachten. 
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WIR STELLEN UNS VOR 

RCH - Der Rollbrett- Club Hombrechtikon 

Beim Aufkommen des Rollbrett-Fahrens in unserer Ge­
meinde im Jahre 1978 stellte sich für verschiedene Eltern 
die Frage, wo sie ihre Kinder diesen Sport ausüben lassen 
könnten. Im Grossacher, auf der Heusser- und Eichtal­
strasse wurde «wild» gefahren, was bei den Anwohnern 
und den Automobilisten zu Unmut, gegenseitigen Aggres­
sionen und Verboten führte. Die Familien Temperli, Sid­
ler, Waldmeier und Born setzten sich zusammen, um zu 
prüfen, ob dieser Sport in vernünftige Bahnen gelenkt 
und den Kindern die Ausübung auf bewilligtem Terrain er­
möglicht werden könnte. Nach Gesprächen mit weiteren 
Eltern, den Schul- und Gemeindebehörden wurde zur 
Gründung des Rollbrett-Clubs Hombrechtikon geschrit­
ten . Über 20 Kinder meldeten sich mit ihren Eltern spon- . 
tan zum Mitmachen an . Die Schulbehörde gab die Erlaub­
nis, auf dem Schulhausplatz Eichberg eine Parallel­
Slalompiste mit zugehöriger Startrampe einzurichten, die 
Gemeindebehörde gewährte ein Darlehen von 
Fr. 2000. - (das später erlassen wurde) zur Mitfinanzie­
rung der notwendigen Einrichtungen. Der Club stellte sich 
von Anfang an allen interessierten Kindern zur Verfügung, 
die jeweils auf dem Schulhau~platz Eichberg Rollbrett fah­
ren, auch wenn sie nicht Club-Mitglieder sind. Der Vor­
stand sorgt für geordnete Verhältnisse, und Heini Tem­
perli war von Beginn an Trainer und Berater. Als aktiver 
Senior und Vize-Schweizermeister im Parallel-Slalom ver­
fügt er über ausgedehnte Spezialkenntnisse und wusste 

Parallel-Slalom 
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und weiss auch heute noch die Kinder zu begeistern. Da­
bei ist das Tragen der Schutzeinrichtungen Helm, Scho­
ner, Handschuhe und Sportschuhe selbstverständlich. 
Nur so ist auch Gewähr geboten, Verletzungen zu vermei­
den. In den vier Jahren seit Bestehen des Clubs ereignete 
sich kein ernsthafter Unfall! 
Damit den aktiven Rollbrettlern die Möglichkeit des sportli­
chen Kräfte- und Geschicklichkeits-Messens möglich war, 
wurde von Beginn an der Anschluss an die SWISS 
SKATEBOARDER ASSOCIATION ZÜRICH gesucht. So 
war es dem Club bereits im Jahre 1979 möglich , ein 
Regional-Rennen durchzuführen. 1980 und 1981 wur­
den sodann nationale Rennen in Hombrechtikon veran­
staltet. Der Club wuchs in diesen Jahren und zählt heute 
mit seinen über vierzig Aktiven zu einem der stärksten in 
der Schweiz. Sechzehn lizenzierte Fahrerinnen und Fahrer 
beteiligen sich dieses Jahr an den verschiedenen nationa­
len Rennen und bringen bis heute erstaunliche Resultate 
und vorzügliche Klassierungen nach Hause. 
Die Tätigkeit im Club wurde 1979 durch die Anschaffung 
einer Halbröhre ausgeweitet; diese konnte ebenfalls auf 
dem Areal des Schulhausplatzes Eichberg aufgestellt wer­
den. Das Entgegenkommen der Gemeindebehörde durch 
versuchsweise zweiwöchentliche Sperrung der Eichtal­
strasse für das Riesen- und Spezial-Slalom-Training gab 
den Jungen 1982 auch in diesen Disziplinen erweiterte 
Trainingsmöglichkeiten. Damit haben die H6mbrechtiker 



J 

Rollbrettler heute eine der umfassendsten und best­
eingerichteten Anlage der Schweiz vorzuweisen. Finanziell 
kostete dies seit 1979 Aufwendungen von über 
Fr. 30 000. - , die durch Fronarbeit, persönliche Beiträge, 
Mitglieder- und Passivbeiträge, Raclette-Stand an der 
Gemeinde-Chilbi, durchgeführte Rennen und Sponsoren­
Beiträge zusammen kamen. - Die Zahl der Aktiven führte 
dieses Jahr zum Einsatz eines weiteren Trainers in der Per­
son von Thomas Oetiker, der sich speziell den Anfängern, 
Nicht-lizenzierten und Nicht-Mitgliedern annimmt. 
Ein besonderes Ereignis für die Hombrechtiker Rollbrettler 
stellt dieses Jahr die Durchführung der Schweizer Meister­
schaft am 11./12. September 1982 (evtl. am 25./26. 
September) dar, an der sich die besten Fahrer aus der 
ganzen Schweiz und aus Konstanz messen und ihre Mei­
ster erküren. Durch ein Pµnkte-System werden die Teil­
nehmer durch Selektion aus den verschiedenen nationa­
len Rennen vom Verband bestimmt und messen sich so­
dann in den Disziplinen Riesen-Slalom, Spezial-Slalom, 
Parallel-Slalom, Hochsprung und Freestyle 
(Kunstfahren) . Dass sich dabei die Hombrechtiker für die 
Erreichung guter Plazierungen besonders anstrengen, ist 
selbstverständlich. Die Konkurrenz ist aber gross, beteili­
gen sich doch voraussichtlich etwa 50 bis 70 Jugendliche 
aus den zwölf Verbands-Clubs. 

Der Vorstand setzt sich 1982 wie folgt zusammen: 

Präsident: Gustav Sidler, Malermeister, Rütistrasse 2: 
Vizepräsident und 1. Trainer: Heini Temperli, Eilweg 4 
Sekretariat: Werner Born, Rütistrasse 5 
Kassi~r: Werner Oetiker, Luegetenweg 5 
Beisitzer: Klaus Buttler, Schöpfbrunnenweg 1 

Karl Waldmeier, Tobel, 
Jugend-Trainer: Thomas Oetiker, Luegetenweg 5 

Halbröhren-Fahren: 

Hochsprung 

Kehrichtabfuhren 

Grobgutabfuhr 
8. September (südlicher Teil) 
und 15. September (nördlicher Teil) 

Metallabfuhr 
15. September (ganzes Gemeindegebiet) 

Altölsammlung 
Samstag, 4. September, 
09.30 bis 11.00 Uhr bei der kath. Kirche 
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Aktuelles aus der Gemeinde 

' Neues Tanklöschfahrzeug 
für die Feuerwehr 
Am Samstag, 10. September, urri 15.30 Uhr, wird das 
neue Tanklöschfahrzeug ··auf dem Gemeindehausplatz 
dem Pikett übergeben. Die interessierte Bevölkerung ist 
herzlich zum kleinen Festakt und zur Besichtigung des 
Fahrzeuges eingeladen. 

Von Seite zu Seite -
von Buch zu Buch 
Prof. Dr. Egon Wilhelm aus Uster, in Hombrechtikon kein 
Unbekannter mehr, bespricht am Montag, 27. Septem­
ber, in der Gemeindebibliothek Neuerscheinungen dieses 
Jahres. Der Eintritt ist gratis. Beginn um 20.00 Uhr. 

Stickerei-Ausstellung 
Annemarie Goldschmid zeigt Arbeiten aus freien Kursen . 
Die Ausstellung ist noch bis zum 12. September geöffnet, 
und zwar zu folgenden Zeiten: Freitag, Samstag und 
Sonntag: 10.00 bis 20.00 Uhr, Montag bis Donnerstag: 
14.00 bis 18.00 Uhr. Ausstellungsort: Eichrain (Nähe 
Schulhausanlage Tobel). 

Nothelferkurs 
des Samaritervereins Hombrechtikon 
vom 13. bis 27. September 

Kurstage Montag und Mittwoch, 
jeweils von 20. 00 bis 22. 00 Uhr 

Kursort Zivilschutzzentrum Holflüe 

Anmeldung Frau M. Lüssi (Tel. 42 30 89) 

Tanzkurs - Voranzeige 
Tanzen - ein anspruchsvolles Hobby, das erst richtig Freu-

. de macht, wenn Schritt und Takt stimmen und wenn man 
sich auf den Partner verlassen kann. 
Die Tanzschule B. Horn, -langjähriger Leiter der Tanz­
schule Kaiser, beginnt am Donnerstag, 28. Oktober, mit 
drei Tanzkursen . Über Kursprogramm, Zeiten und An­
meldung gibt die nächste Ährenpost Auskunt. 

VERANSTALTUNGS-KALENDER 

Wuchemärt 
Samstag, 4. September 
Schulhausplatz neues Dörfli 
08.30 bis 11.30 Uhr 

Dorffest 
(150 Jahre Volksschule) 

Samstag/Sonntag, 4./5. September 
Turnhalle Gmeindmatt/Schulhaus Eichberg 
gemäss separatem Programm 

Gemeindeversammlung 
(u. a. Kommunaler Gesamtplan) 

Freitag, 10. September 
ref. Kirche, 20 .00 Uhr 

Übergabe des Tanklöschfahrzeuges 
Samstag, 11. September 
Gemeindehausplatz, 15.30 Uhr 
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Schweiz. Skateboarder Meisterschaft 1982 

Samstag/Sonntag, 11./12. September 
Eichtalstrasse/ Schulhausplatz Eichberg 
gemäss separatem Programm 

Offener Elternabend 
der Schulpflege (Elternschule) 
zum Thema: Normale Entwicklungsphasen und 
normale Entwicklungskrisen in der Familie 
(Referent: Dr. Duss-von Werolt) 

Freitag, 17. September 
Saal kath, Kirche, 20. 00 Uhr 

Wuchemärt mit Fäscht 
Samstag, 18. September 
Schulhausplatz neues Dörfli 
ab 08.30 Uhr 

Von Seite zu Seite 
mit Prof. Dr. E. Wilhelm 

Montag, 27. September 
Gemeindebibliothek, 20. 00 Uhr 


